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07.12.2021 - Ergänzungsantrag  
zur Sitzungsvorlage WP 20-25 SV 12/007 „Stellenveränderungen 2022“ 
 
Die CDU-Fraktion im Rat der Stadt Hilden bittet den Rat in seiner Sitzung am 
14.12.2022 zur genannten Sitzungsvorlage folgenden Ergänzungsantrag zu 
beschließen: 
 
Stellenziffer 10.00010 Fachkraft für Arbeitssicherheit 
 
Für die im Stellenplan 2022 neu einzurichtende Stelle 10.00010 „Fachkraft für 
Arbeitssicherheit“ wird eine Stellenbesetzungssperre festgelegt, die durch Freigabe 
durch den Hauptausschuss aufgehoben werden kann. 
Die Verwaltung wird beauftragt, drei Angebote externer Dienstleister einzuholen und 
dem Hauptausschuss einen Vergleich mit der eigenen Berechnung unter Einbezug 
aller Nebenkosten für eine interne Stelle zur Entscheidung und ggf. zur Freigabe 
vorzulegen. 
 
Begründung: 
 
In der zuvor benannten SV weist die Verwaltung nach Untersuchung durch die 
Unfallkasse und durch ein Benchmarking im Rahmen einer Organisations-
untersuchung auf eine eklatante Unterbesetzung im Bereich der Arbeitssicherheit hin. 
Der bisherige Stellenanteil von 0,25 VZÄ in EG9 soll um 1,0 VZÄ in EG12 erweitert 
werden. Die Erweiterung um Bruttokosten in Höhe von 97.117,00 Euro wird u.a. damit 
begründet, dass ansonsten keine Vertretung gewährleistet ist. 
 
Im Bereich der Arbeitssicherheit sorgen häufige Neuerungen in allen Fachgebieten 
und deren begleitenden gesetzlichen Vorschriften auch für regelmäßigen 
Weiterbildungs- und Qualifizierungsbedarf. Es ist davon auszugehen, dass neben 
Urlaub, AU und den für Weiterbildungen notwendigen Abwesenheitszeiten auch 
Kosten für die Teilnahme an den Schulungsmaßnahmen selbst entstehen. D.h. die 
Gesamtkosten werden insgesamt höher liegen, als es sich in den dargestellten reinen 
PK ausdrückt. 
 
Es scheint uns daher überlegenswert, wie in vielen anderen Kommunen bereits 
praktiziert, für diese Tätigkeit ein externes Fachbüro zu beauftragen. Da hierbei eine 
Leistung eingekauft würde, hängen Ausbildungsstand und ggf. erforderliche 
Vertretungen nicht an einer Person, sondern wären Teil einer vertraglich vereinbarten 
Leistung. 
 
 
gez. Claudia Schlottmann, MdL   gez. Peter Groß 
Fraktionsvorsitzende     stv. Fraktionsvorsitzender 


